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Naturfreunde im Einsatz für die Vogelwelt
Rund 300 Nistkästen be-
treuen die Naturfreunde 
Sektion Langenthal auf 
dem Stadtgebiet. 20 da-
von befinden sich beim 
Waldhof. Diese wurden 
kürzlich gereinigt. 

Von Irmgard Bayard

«Für die Vögel müssten die Kästen ei-
gentlich gar nicht gereinigt werden», 
erklärte Walter Wüthrich, Verantwort-
licher für die von den Naturfreunden 
Sektion Langenthal (NFL) betreuten 
Nistkästen. «Aber diese Arbeit dient 
einerseits der Kontrolle, wie die Kästen 
besetzt waren, andererseits für das 
Auge des Betrachters.» Dass die  
Bevölkerung die Vögel beobachten 
kann, ist ihm wichtig. «Nicht zuletzt 
deshalb haben wir Anfang Jahr einige 
Kästen von den Gehegen des Tierparks 
in die Region Bettenhölzli gezügelt.» 
Dass sich die Vögel durch die Men-
schen nicht gestört fühlen, zeigt die 
beinahe ausnahmslose Belegung die-
ser Kästen.

Seit über 30 Jahren
Das Nistkastenwesen haben die Na-
turfreunde Sektion Langenthal nach 
dem Austritt aus der Häusergemein-

schaft Mitte der 1980er-Jahre von den 
Ornithologen übernommen. «Neben 
dem Wandern suchten wir ein neues 
Betätigungsfeld», erklärte Samuel Gei-
ser, der diese Sparte aufgebaut hat, am 
öffentlichen Informationsanlass vom 
vergangenen Samstag. 
Am Anfang waren diese vorwiegend 
im Färech beim Tierpark und im Ge-
biet Hard zu finden. «Wo genau, wuss-
te niemand. Ich habe noch zehn Jahre 
lang Kästen entdeckt», sagte der über 
90-Jährige mit einem Schmunzeln. 
Ende 80er-, Anfang der 90er-Jahre 
habe er mit der Inventarisierung be-

gonnen. Heute zeugt eine Karte davon, 
wo alle der mittlerweile rund 300 Nist-
kästen hängen. Noch heute unter-
stützt Samuel Geiser seinen Nachfol-
ger Walter Wüthrich, vor allem bei der 
Reparatur oder der Herstellung neuer 
Kästen in der Werkstatt im Gruebe-
hüttli.

Hauptsächlich Höhlenbrüter
Etwa 285 Nistkästen mit Einflugloch 
seien für Höhlenbrüter, 14 offene für 
Rotschwänzchen, erklärte Walter Wü-
thrich weiter. «Wasseramseln gelan-
gen von unten in die Nistkästen, wel-

che unter den Brücken in der Rank-
matt, bei der Brücke bei der 
Raiffeisenbank und beim Wehr Sag-
ibach hängen.»
Um die Nistkästen von den Standorten 
herunterzuholen, benützt Wüthrich 
eine Stange mit einem speziell konst-
ruierten Haken fürs Auf- und Abhän-
gen. Der Inhalt wird mit einem Spach-
tel entfernt und kleinere Reparaturen 
vor Ort vorgenommen. «Rund 85 Pro-
zent der Kästen werden von Vögeln, 
meist Meisen, genutzt. Manchmal 
sind zudem Wespennester drin», er-
klärte Wüthrich weiter. «Hornissen 

gab es in diesem Jahr ausnahmsweise 
keine.» Weitere Brüter in diesem Ge-
biet waren Kleiber und Trauerschnäp-
per.
«Die Begehung war sehr interessant», 
hielt Rundgangteilnehmerin Hedy Jost 
aus Langenthal nach der rund einein-
halbstündigen Runde fest. Die Vogel-
welt sei ihr nicht fremd, habe sich 
doch vor allem ihr Vater damit befasst. 
«Bisher war ich nicht so die Spazier-
gängerin. Aber künftig werde ich si-
cher ab und zu durch die Stadt gehen 
und auf die mit NFL markierten Nist-
kästen achten», ist sie überzeugt.

Walter Wüthrich hakt sich mit der Spezialstange beim Nistkasten ein …� … holt ihn runter …� Bilder: Irmgard Bayard

Manchmal kommt bei der Nistkastenreinigung auch Überraschendes zu Tage wie hier ein 
Wespennest im Meisennest.�

Kleinste Reparaturen können vor Ort durch-
geführt werden.�

... wo er zusammen mit Samuel Geiser den Inhalt entnimmt. Es handelt sich um ein ehe-
maliges Meisennest, was am Moos und den Hundehaaren erkennbar ist.�

LANGENTHAL

André Rentsch 
neuer Stadtrat 
André Rentsch (jll) gehört seit dem 
13. Oktober dem Langenthaler Stadt-
ratssitz an für den Rest der bis 31. De-
zember 2024 laufenden Legislatur- 
periode. Er rückt nach für die per 
30. September zurückgetretene Carole 
Howald. �  pd

BÜTZBERG

Christoph Simon: 
Der Suboptimist 
Am Donnerstag, 4. November, 20 Uhr, 
gastiert der Slam-Poet, Kabarettist und 
Schweizer Schriftsteller Christoph Si-
mon mit seinem Solo-Bühnenpro-
gramm «Der Suboptimist» in der Aula 
Byfang in Bützberg. 
Christoph Simon ist Gewinner des 
Salzburger Stiers 2018 und zweifacher 
Schweizer Meister im Poetry Slam 
(2014 und 2015). Seine Romane und 
Texte sind in neun Sprachen übersetzt 
und mit verschiedenen Preisen aus-
gezeichnet worden. 
Geboren ist er im Emmental, aufge-
wachsen im Berner Oberland. Organi-
siert wird der Anlass vom Arbeiter-Bil-
dungs-Ausschuss ABA der SP Thun-
stetten-Bützberg gewinnen.�  PR

 Gut zu wissen
Der Suboptimist mit Christoph Simon am 4. No-
vember, 20 Uhr, in der Aula Byfang in Bützberg. 
Vorverkauf ist ab sofort: chr.roethlisberger@
bluewin.ch; 062 963 09 51; aba-thunstetten- 
buetzberg.ch. Abendkasse: 19.15 Uhr. Eintritts-
preis 30 Franken.

SUMISWALD

Jahrmarkt unter neuer Leitung
Seit 2010 werden die zwei 
Sumiswalder Jahrmärkte auf 
dem Dorfplatz durch die 
Marktfahrer in Eigenregie 
durchgeführt. Nach zehn 
Jahren haben nun Fränzi 
Beck und Andrea Rüegseg-
ger die Organisation über-
nommen.
Von Ulrich Steiner

Mehr als 200 Jahre lang organisierte 
die Gemeinde Sumiswald jährlich fünf 
Märkte in der Markt- und Kirchgasse. 
Nachdem verschiedene Reorganisati-
onsprojekte nicht den gewünschten 
Erfolg brachten, zog sich die Gemein-
de vor elf Jahren ganz aus dem Markt-
wesen zurück. Auf Initiative der Markt-
fahrer Hansueli Beyeler (Schangnau) 
und Rosmarie Rüegsegger (Aarberg) 
finden seither auf dem Dorfplatz ein 
Frühlings- und ein Herbstmarkt statt. 
Sämtliche Infrastrukturkosten werden 
durch die jeweils zirka 30 Warenanbie-
ter und Schausteller selber finanziert. 
Insbesondere die Stände mit regiona-
len Produkten können auf eine treue 
Stammkundschaft zählen. Coronabe-
dingt konnte im letzten Jahr allerdings 
nur der Herbstmärit durchgeführt 
werden.

Einkaufen an der frischen Luft
Mit dem aktuellen Werbeslogan 
«Markt – Einkaufen an der frischen 
Luft» wurde heuer auf die Vorzüge von 

Outdoor-Einkäufen hingewiesen. Si-
cher auch dank dem schönen Herbst-
wetter kam das Publikum am letzten 
Freitag zahlreich ins Dorfzentrum. 
Sehr zur Freude der neuen Markt-Lei-
tung. Diese wechselte anfangs Jahr in 
jüngere Hände zu Fränzi Beck aus 
Kleindietwil und Andrea Rüegsegger 
aus Aarberg. Die beiden engagierten 
Marktfrauen sind überzeugt, dass die 

Jahrmärkte auf dem Sumiswalder 
Dorfplatz auch in Zukunft ihre Berech-
tigung haben. 
Diesmal konnte sich die Kundschaft 
an insgesamt 33 Verkaufsständen mit 
Lebensmitteln, Spielwaren und Ge-
brauchsartikeln für den täglichen Be-
darf eindecken. Der nächste Sumis-
walder Jahrmarkt findet am Freitag, 
13. Mai 2022, statt.

Andrea Rüegsegger (links) und Fränzi Beck organisieren neuerdings den Jahrmarkt auf 
dem Sumiswalder Dorfplatz.� Bild: Ulrich Steiner

Gastieren mit einem interessanten Reper-
toire in Huttwil: Das Trio JMO.� Bild: zvg

HUTTWIL

«Trio JMO» spielt 
im Kellerbistro
Ein weiteres musikalisches Highlight 
wartet auf die Besucher des Kellerbis-
tros in Huttwil. Am Freitag, 29. Okto-
ber, gastiert das «JMO-Trio». «Global 
Music, World, Jazz, Griot». Drei Länder 
– eine Sprache, das ist JMO. «Dan- 
doula Tala» ist der Titel ihrer zweiten 
CD und bedeutet auf Mandinka «no 
borders». Das Trio überschreitet Gren-
zen zwischen traditionellen und mo-
dernen Klängen aus Afrika, Europa 
und dem Orient. �
Das Repertoire stammt von allen drei 
Musikern und zeigt ihre unterschied-
lichen Einflüsse. Das Aufeinandertref-
fen der drei Kulturen, die Auswahl der 
Instrumente und der reiche Fundus an 
Ideen, Melodien und Rhythmen macht 
ihre Musik zu einem unvergesslichen 
Hörabenteuer. � PR

 Gut zu wissen
Kellerbistro: Konzertbeginn Freitag, 29. Okto-
ber, um 20.15 Uhr. Türöffnung ab 19.30 Uhr. 
Eintritt 30 Franken, Lehrlinge und Studenten 
25 Franken. Platzreservationen: 
kellerbistro@kellerbistro-huttwil.ch oder 
Tel. 062 962 05 13.


